
die Hilfe zur Lösung eines persönlichen Pro­
blems damit, die jungen Menschen zu bewuß­
ten Staatsbürgern zu erziehen, die den Ideen 
des Sozialismus treu ergeben und bereit sind, 
den Sozialismus zuverlässig zu schützen. Dazu, 
so meinen die Genossen, reicht allein das Wort 
nicht aus. Es muß mit der Tat verbunden 
werden.

Die Parteileitung und die Leitungen der APO 
im Kraftwerk zogen eine wichtige Schlußfolge­
rung, um das Vertrauen der Jugend zur Partei 
weiter zu festigen. Bei den Parteiwahlen wol­
len sie beraten, wie auf der Grundlage des 
„Gesetzes über die Teilnahme der Jugend an 
der Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und über ihre allseitige Förderung 
in der DDR“ die Jugendlichen im Kraftwerk 
Trattendorf noch besser unterstützt und geför­
dert werden können.

Initiativen im Wettbewerb 
politisch gut vorbereitet
Das ständig wachsende Vertrauen der Jugend 
zur Partei und zu ihrem Staat der Arbeiter und 
Bauern ist in Vorbereitung der X. Weltfest­
spiele augenfällig. Das zeigt sich besonders im 
sozialistischen Wettbewerb. Ein Beispiel hier­
für: Die Jugendlichen der Meisterbereiche Ho­
mey und Müller aus dem Instandhaltungsbe­
reich verpflichteten sich, die planmäßige Repa­
ratur des Hochdruckvorwärmers 7 anstatt in 96 
in nur 34 Tagen durchzuführen. Um diese Ar­
beiten gründlich vorzubereiten und ihre Durch­
führung abzusichern, waren viele Gespräche der 
Genossen der APO, der staatlichen Leiter und 
der Funktionäre der FDJ mit den Jugendli­
chen notwendig. Die Genossen und FDJ-Funk- 
tionäre machten den Jugendlichen die Bedeu­

tung ihrer Verpflichtung im Zusammenhang 
mit der Übererfüllung des Volkswirtschafts­
planes an Elektroenergie bewußt. Nachdem ge­
meinsam mit ihnen der exakte Ablauf der ein­
zelnen Arbeiten festgelegt war, erhielten die 
Jugendlichen diese Aufgabe als Jugendobjekt 
übergeben.
Die Reparatur des Hochdruckvorwärmers führ­
ten die Juendlichen in 33,5 Tagen durch. Damit 
überboten sie die planmäßig vorgesehene Repa­
raturzeit um 62,5 Tage. Den materiellen Nutzen 
von über 8000 Mark, den sie durch ihre vor­
bildliche Arbeit erzielten, überwiesen sie auf 
das Festivalkonto.
Neben diesem abgeschlossenen Jugendobjekt 
ringen die Jugendlichen in über 15 weiteren Ju­
gendobjekten zu Ehren der X. Weltfestspiele 
verantwortungsvoll, mit Ideenreichtum und 
Schöpferkraft um hohe Leistungen im Wettbe­
werb. So haben sie allein in den Monaten März, 
April und Mai 1973 im Jugendobjekt „Senkung 
des Eigenbedarfs an Energie“ einen Nutzen 
von 2735 Mark über den Plan hinaus erwirt­
schaftet und auf das Konto junger Sozialisten 
überwiesen. Insgesamt stellten die Jugendlichen 
des Kraftwerkes Trattendorf diesem Konto 
über 16 000 Mark und dem Festivalkonto 70 000 
Mark zur Verfügung.
Die Feststellung der 9. Tagung des ZK, daß die 
Jugend durch ihre Leistungen beim Aufbau des 
Sozialismus hervorragenden Anteil an der guten 
Bilanz der gesamten Gesellschaft hat, trifft 
auch für die Jugend des Kraftwerkes Tratten­
dorf zu. Darin drückt sich auch die erfolgreiche 
Tätigkeit des sozialistischen Jugendverbandes 
aus, der sich ständig erneut als aktiver Helfer 
und Kampfgefährte der Partei bewährt.
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Unser Herz 
gehört der Jugend
Unser Bereich ist das größte 
Jugendobjekt im Stammbetrieb 
des Kombinats VEB Halbleiter­
werk Frankfurt (Oder). Es trägt 
den Namen „Artur Becker“. Bei 
uns arbeiten 244 deutsche und 
113 polnische Jugendliche im 
sozialistischen Wettbewerb eng

zusammen. Die von uns produ­
zierten Silizium-Transistoren tra­
gen das Gütezeichen „1“. Wir be­
mühen uns täglich um eine Sorti­
ments- und bedarfsgerechte Plan­
erfüllung. Auf der Grundlage 
detaillierter Programme kämp­
fen wir um den Titel „Hervor­
ragendes Jugendkollektiv der 
DDR“.
Zu unserer APO gehören viele 
junge Genossinnen und Genos­
sen. Das spiegelt sich auch in der 
Zusammensetzung der APO-Lei- 
tung und der Parteigruppenfunk­
tionäre wider.

In mehreren Parteigruppen- und 
Mitgliederversammlungen be­
schäftigten wir uns mit der Vor­
bereitung der X. Weltfestspiele. 
Die jungen Mitglieder und Kan­
didaten erhielten nach gründ­
lichen Aussprachen auf ihren 
Arbeitsbereich bezogene, jeder­
zeit abrechenbare Parteiaufträge. 
Sie enthalten u. a. die Aktivie­
rung der FDJ-Arbeit, den Auf­
bau einer FDJ-Gruppe in jeder 
Schicht, die Organisierung des 
FDJ-Studienjahres in der Schicht, 
den Erwerb des Abzeichens „Ft^ 
gutes Wissen“.
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